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Pressetext: 
Ein Dichter schreibt, verwirft, verbrennt das Papier... Die Figuren werden lebendig. 
Er schreibt von Lisa und Alex, einem frisch verheirateten Paar. 
Der Vorsitzende einer kleinen, ominösen Partei erteilt den Auftrag, Alex zu liquidieren. Der 
Parteisekretär, von Beruf Kellner – und Killer, erwischt das Paar in den Flitterwochen am 
Kasseler Herkules. Alex findet sich in einer Zwischenwelt wieder. 
Der Kommissar tritt umgehend auf den Plan.  
Er gewährt der verzweifelten Lisa Quartier. Sie schlafen ein. Der Traum, die Träume bestim-
men die Spurensuche des Kommissars; Gegenstände beginnen sich zu verändern, der Dichter 
wird in seine eigene Geschichte verwickelt, Wort wird Fleisch... 
Marthas Gartenwege... 
Ein Film bedächtig, alltäglich, surreal. 
 
 


